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Chronique générale

Politique sociale

Groupes sociaux

Politique d'asile

Jürg Grossen (glp, BE) verlangte in einer Motion, dass Personen mit abgewiesenem
Asylentscheid ihre berufliche Ausbildung abschliessen dürfen, auch wenn sie weniger
als fünf Jahre ihrer obligatorischen Grundbildung in der Schweiz absolviert haben.
Gerade in Fällen, wo eine Rückübernahme ins Herkunftsland nicht möglich sei, mache
es keinen Sinn, wenn jemand seine Lehre abbrechen müsse, um in der Schweiz von der
Nothilfe zu leben, so der Motionär. Der Bundesrat stellte sich in seiner Stellungnahme
ablehnend zum Vorstoss, da eine solche Regelung auf sämtliche Asylsuchende mit
negativem Asylentscheid angewendet werden könnte und somit «weitreichende
Folgen» hätte. Vielmehr soll versucht werden, die Dauer der Asylverfahren zu verkürzen,
damit es gar nie zu solchen unsicheren Situationen komme. Anders sah dies der
Nationalrat. Er befürwortete die Motion mit 118 zu 71 Stimmen. Auch in den Fraktionen
der SVP und der Mitte, die den Vorstoss grossmehrheitlich ablehnten, gab es einzelne
befürwortende Stimmen. 1

MOTION
DATE: 30.09.2021
MARLÈNE GERBER

In der Frage, ob unterdessen abgewiesene Asylbewerbende ihre Lehre in der Schweiz
beenden dürfen, vertraten National- und Ständerat in der Frühjahrssession 2022
einmal mehr unterschiedliche Positionen: Während der Nationalrat seinen bereits im
Rahmen der Motion Grossen (glp, BE; Mo. 19.4282) geäusserten Willen zur Schaffung
einer solchen Regelung durch deutliche Annahme einer Motion Markwalder (fdp, BE;
Mo. 20.3322) bekräftigte, lehnte der Ständerat ebendiese Motion Grossen ab. Bereits
ein Jahr zuvor war eine Motion der SPK-NR mit demselben Anliegen im Ständerat
gescheitert (Mo. 20.3925). 
Der Ständerat fällte seinen aktuellsten Entscheid knapp mit 22 ablehnenden zu 20
befürwortenden Stimmen, wobei er seiner Kommissionsmehrheit folgte. Diese hatte im
Kommissionsbericht argumentiert, dass seit der 2019 in Kraft getretenen
Beschleunigung der Asylverfahren – angestossen durch die Neustrukturierung des
Asylbereichs – nur noch wenige Personen von diesem Problem betroffen seien. Es gebe
zudem aufgrund neuer Weisungen des SEM vom August 2021 Möglichkeiten, die
Ausreisefrist in begründeten Einzelfällen um bis zu 12 Monate zu erstrecken. Insgesamt
bestünden somit «[geeignete Instrumente] für die wenigen betroffenen Personen [...],
um eine Lösung zu finden». Eine links-grüne Kommissionsminderheit sah dies anders
und erachtete die vom SEM eingebrachte Lösung für die Entscheidfindung zudem nicht
als ausreichend objektiv. 2

MOTION
DATE: 07.03.2022
MARLÈNE GERBER

1) AB NR, 2021, S. 2023 f.
2) AB SR, 2022, S. 100 ff.; Bericht SPK-SR vom 1.2.22
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